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Der Fluch der unwahrscheinlichen
Träume – ist es das wert?

Während ich unter dem Fluch unwahrscheinlicher Träume
leide, frage ich mich, ob diese außergewöhnliche Suche

wirklich die Zeit, das Geld und die Mühe wert ist Bei einem
Treffen mit einem Freund kam kürzlich das Thema
Traumjobs zur Sprache. Ich erwähnte die jüngste

Stellenausschreibung der New York Times für einen
Journalisten, der ein Jahr lang um die Welt reisen und in

ihrem jährlichen Feature „52 Places to Go“ über die
Reiseziele berichten würde. „Aber machst du das nicht

schon?“ Sie fragte. „Hast du nicht schon einen Traumjob?“
In vielerlei Hinsicht hat sie recht. Kia und ich reisen

beruflich um die Welt. &amp;hellip;

Während ich unter dem Fluch unwahrscheinlicher Träume leide,
frage ich mich, ob diese außergewöhnliche Suche wirklich die
Zeit, das Geld und die Mühe wert ist

Bei einem Treffen mit einem Freund kam kürzlich das Thema
Traumjobs zur Sprache. Ich erwähnte die jüngste
Stellenausschreibung der New York Times für einen Journalisten,
der ein Jahr lang um die Welt reisen und in ihrem jährlichen
Feature „52 Places to Go“ über die Reiseziele berichten würde.

„Aber machst du das nicht schon?“ Sie fragte. „Hast du nicht
schon einen Traumjob?“

In vielerlei Hinsicht hat sie recht. Kia und ich reisen beruflich um
die Welt. Wir werden dafür bezahlt, das zu tun, was wir lieben:
die Natur zu erkunden. Zugegeben, uns fehlen viele der



normalen Dinge im Leben – ein Zuhause, ein festes Einkommen,
Komfort – aber wir sind glücklich und können Dinge tun, von
denen viele nur träumen: echte Bucket-List-Erlebnisse.

Trotzdem stehen viele unerfüllte Träume auf meiner Bucket List.
Meine Liste befindet sich in einem permanenten Zustand der
Metamorphose – häufig werden Elemente hinzugefügt und
entfernt –, aber es gibt einige, die ausnahmslos bleiben, vor
allem: die Besteigung der sieben Gipfel, des höchsten Berges
aller Kontinente.

 alt=“Besteigung des Elbrus Elbrus-Gipfel-7″>Atlas & Boots Auf
dem Gipfel des Elbrus, Europas höchstem Berg

Die allgegenwärtigen Punkte auf meiner Bucket
List

Erklimmen Sie die sieben Gipfel (vier nach unten, drei noch zu
gehen) Segeln Sie über den AtlantikLebe in einem fremden
LandBesuchen Sie 100 Länder (bisher 85)Schreiben Sie ein
BuchWandern Sie den Arctic Trail in GrönlandFlugzeug
fliegenSpringe aus einem Flugzeug

Es ist allgemein bekannt, dass man im Leben alles erreichen
kann, was man will, wenn man sich darauf konzentriert. Social-
Media-Posts werden The Alchemist zitieren und Ihnen sagen,
dass, wenn Sie wirklich etwas wollen, das ganze Universum sich
verschworen hat, um Ihnen dabei zu helfen, es zu erreichen …
aber ich glaube nicht, dass das stimmt.

Ich glaube nicht an Schicksal oder Bestimmung. Ich glaube nicht
einmal, dass brachiale Hartnäckigkeit dafür sorgen wird, dass
Sie Ihre unwahrscheinlichsten Träume verwirklichen.

Betrachten Sie meine: die sieben Gipfel zu erklimmen. Es wird
wahrscheinlich ungefähr 100.000 US-Dollar kosten, die
verbleibenden drei Gipfel zu besteigen. Ich kann die
erforderlichen Fähigkeiten erlernen, ich kann fit genug werden



und ich kann stur genug sein, es zu versuchen, zu versuchen
und es erneut zu versuchen.

Es geht nicht um rohe Kraft, Können oder Fitness – ich habe
einen Schritt-für-Schritt-Prozess zur Besteigung der sieben Gipfel
dargelegt – aber wenn ich nicht im Lotto gewinne, kann ich mir
nicht vorstellen, jemals das Geld zu haben, um die sieben Gipfel
zu besteigen.

Ich denke, das ist der Fluch unwahrscheinlicher Träume: Sie
wissen, dass Sie sie wahrscheinlich nie erreichen werden, aber
Sie können den Durst nicht stillen. Du machst weiter mit der
Hoffnung, dass du es eines Tages schaffen wirst, egal wie
unwahrscheinlich das Kunststück ist.

Der Fluch unwahrscheinlicher Träume

Kia erwähnt im Geschenk der Zweisprachigkeit, dass sie Zitate
und Sätze sammelt, die sie inspirieren. Darunter ist „to the
coming true of your most unglaubliche dream“ aus dem Film
„Another Earth“. Es ist das Streben nach diesen Worten und
dem Versprechen, das sie enthalten, das mich antreibt.

Für einen Jungen vom Land aus dem flachsten Teil
Großbritanniens ist es wohl eine unwahrscheinliche Leistung,
sogar vier der sieben Gipfel zu besteigen – den Elbrus in Europa,
den Kilimanjaro in Afrika, den Aconcagua in Südamerika und den
Kosciuszko in Australien. Soll ich diese unrealistische Suche
überhaupt fortsetzen? Ist es die Zeit, das Geld und die Mühe
wirklich wert? Wenn ich ein Wettmann wäre, würde ich gegen
mich wetten.

Doch obwohl ich sicherlich unter dem Fluch unwahrscheinlicher
Träume leide, gibt es tief in mir einen Hoffnungskern, dass ich
dieses Ziel eines Tages erreichen werde. Selbst wenn ich nur ein
oder zwei weitere der sieben erklimmen würde, würde ich mich
erfüllter fühlen, wenn ich wüsste, dass ich so nah dran war, wie
ich konnte. Ich würde schließlich lieber Träume hegen, die ich



nicht verwirklichen werde, als gar keine zu hegen.

Ich weiß, es ist klischeehaft, aber vielleicht stimmt der alte
Aphorismus wirklich: „Schieß nach dem Mond. Selbst wenn du
danebengehst, landest du zwischen den Sternen.“
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Leitbild: Atlas & Boots
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